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Friedhofsordnung (FO)

filr don Waldfricdhof Winscn dor
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Marien in Winsen (Luhe):

Gültig ab dem 25.08.2019

Der Friedhof ist die Stätte. an der die Verstorbenen zur

letzten Ruhe gebettet werden. Er ist mit seinen Gräbern ein

sichtbares Zeichen der Vergänglichkeit des Menschen. Er ist

zugleich ein Ort, an dem die Kirche die Botschaft verkündet,

dass Christus dem Tode die Macht genommen hat und de-

nen, die an ihn glauben, das ewige Leben geben wird. Er ist

auch ein Ort, an dem wir {ür die Bewahrung der Schöpfung

durch pfleglichen Umgang mit der Natur Sorge tragen. Aus

dieser Erkenntnis und in dieser cewissheit erhalten Arbeit und

Gestaltung auf dem Friedhof Richtung und Weisung.
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l. Allgemeine Vorschriften

§1
Celtungsbereich und Friedhnfszweck

(1) Diese Fricdhofsordnr-rrrg gilt für derr Waldiricclhoi Winsen dcr Ev. luth. K irchcnSiemeinde:

St. Maricn in seiner jewciliSen Clriiße. Der Fricdhoi umfasst clie Flurstücke 20, 213,214,
349 und .150, Flur 22, Cemärkung Winsen (Luhe) in Crijße von ins6esamt 5, I 3 ha. Eigen-

tilmerin cler Flurstilcke ist die Ev.-luth. Kirchengcmcinde St. Marien.

(2) Dcr Friedhof dient dcr Bcstattung rler Personen, die bci ihrem Ablebcn ihren Wohnsitz
in dcr Ev.-luth. Kirchcngemeinde St. Marien und St. ial<obus in der Ccmeinde Winsen
(Luhc) hatten, sowie derjcnigen, die bci ihrerr Tode ein Rccht auf Bestattung in einer be-

stin'rmtcn Cr.rbstätte besaßcn. Der Friedhoi dicnt auch der Bcstattung von Stillgeborenerr
nach Begriffshcstin.r m u ng § 2 N icdersächsischc's Besl.rtturrgsgesctz.

(3) Ferner werden Personen bestattet, ciie vor ihrc'm Tc.rde zwar aullcrhalb cles Bcrciches der
K irc hengemeinden St. Marien und St. lakobus gelebt haben (2. B. in Alten- unrl Pilcge
heimcnf jedoch unnrittclbar vor den't Fortzug in rliescnr Einzugsbercich wohnhaft rva

ren.

(4) Die BcstattunB anderer Personen bedar{ dcr vorherigen ZustimmurlS dcr Friedhofsver-
wa ltung.

§2
Verwaltung des Friedhofs

(1) Der Fricdhof ist eine unsclbständige Anstalt des öffentlichcn Rechts.

Er wircl vom Kirchenvorst:rnd verwaltet (Friedhofsvenvalturtg).

(2) Dir: VerwaltunB dcs Friedhofs richtet sich naclr diescr Friedhofsordnung
sowie den sonstigcn kirchlichen und staatlichen Vorschriiten.

(3) Mit dcr Wahrnehmung dcr Frieclhofsvcrwa ltu ng kann der Kirche'nvrrrslerrd einzolnc
Personen, cincn AusscFuss odcr eine kirchlichc Verwa ltu ngsstelle beau{lragctr.
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ner 

^nzeige 
zur Errichtung eines Crabmals oder andercr Anlagen, dem T.jtigwerden von

D icnstle istLr ngserbringcrn so$,ie mit der Erhebung von Cebühren und Entplcltcn clürfen
für dcn jeweiligen Zweck erhobcn, vcrarbeitet uncl genutzt werden.

§3
Schließung und Entwidmung

(l) l)er Fricdhol, einzelne Friedlroisteilc und cinzelne Crabstätten künnen nus wichtiEcrr]
Grund beschränl<t geschlossen, geschkrsscn und cntwidmet u,erden.

(2) Nach der beschr;inkten Schlicßung dürfen l<eine neuen Nutzun8srcchtc mehr verliehen
werdcn. Eine Verlängerung vor.l bcstehenden Nulzun8srechten darf Iediglich zur Anpas
sung an die Ruhezeil erlolgcn. Bcstattungen diirfen nur noch in Crabstättcn stattlinden,
an dencn im Zeitpunkt der beschriinktcn Schließung noch Nutzungsrechte bestchcn, so
fern clie Crabstätten noch nicht belegt sind odcr sofcrn zu dem genannten Zeiqrunkt dic
Ruhezeiten abgelaufcn waren. Crabstellr:n an clcncn dic Ruhezeit nach dem Zeitpunkt
dcr beschränktun Schlicßung abläuft, dilrfen nicht neu bclcgt wcrclen.
Eingeschriinkt wcrdcn kann auch der Kreis der BestattungsberechtiBte[. Ausnahmen von
dicser Einschr.änkung kann die Friedhofsverw,rltung im Einzcliall zur Vcrmcidung unbil
ligcr Il.i(en bei bestehenden N utzLr ngsreclrten zLrlassen.

(:l) Nnch dcr Schlicßung dürfen l:Jestattungen nicht nrchr vorgenommen rverden.

(4) llurch r.lie Entwidmurrg wird die Eigenscha{t als Ruhcstätte der Verstorbenen aufgehoben.
Ifie EnlwidmLrng rvird crst ausgesprochen, wenn kcinc NLrtzungsrechle mehr bestehen,
siirrtliche Ruhezeiten abgclau{en sind ttnd eine Piet;itsfrist von :l Jahrcn vcrS.tngen ist.

li" ürri m u ngsvtll$ch viftfl'r'!

§4
öffnungtzeiten

(l) Der Friedhof ist laBsübcr, bzw. während der an den Eingringcn bckannt gegebenen
Zeitcn, für den [3esLrr:h gei)tTnct.

(2) Aus bcsondcrem Anlass l<ann der FricrJhoi'ganz oder teilweise Iür den Besuch
vorühergchcnd geschlossen werrlen.



§5
verhalten auf dem Friedhof

(l ) Jede Person hat sich .ruf dem Friedhoi der Würde des Ortes entsprechend zu verhalten
und Aullerungcn, dic sich in vcrlctzcndcr Wcisc Bcgcn den christlichen Clauben oder
dic cvangclischc Kirche richtun, zu unterlassen.
Die Anorclnungen cles Friedhofspersonals sincl zu befolgen. I)ie Friedhofsverwaltung
kann Personen, die der Friedhofsordnung zurviderha ndeln, das Betreten des Friedhofs
unlersaBen.

(2) Auf dem Friedhof ist insbcsonderc nicl.rt Bcstattct:

(a) die Wege mit F.rhrzeugen aller Art zu bciahrcn, ausgcnommcn sind Kinderwagcn,
Rollstühle, Handwagen sowic Fahrzcugc clcr Friccllrofsvcrwaltung und der iür dcn
Friecihof zugelasscncn DicnstlcistunBscrbrinScr.

(i)

Waren aller Ad zu verkauten sowie Dienstleistungen anzubieten.

an Sonn- uncl Feiertagen Arbeiten auszufiihren.

in der Nähc einer Bcstattung störcndc Arbcitcn auszuführcn.

Film , Ton-, Video- und Foto:rufnahmen, außer zu privaten Zwecken, zu erstellen
und zu vcrwcrte n.

Druckschriiten und anclere Meclien (2.8. CD, DVI)) zu verteiler, ausgenommen
Drucksachen, die im Rahmen der Bestattungsfeier notwendiB und üblich sind.

Abraum und Abiälle außcrhalb dtr dafür bcstinrmtcn Stcllcn abzulagcrn odcr mitSc-
brachtcn Unrat zu entsorgen.

fremde Crabstätten und die Fried hofsa n lagen außerhalb der Wege zu betreten, zu
h.-, lrJdigen odnr zu rorurrroinigcn.

H uncle unangeleint m itzubringcn.

Dic Fricdhoßverwaltung kann Ausnahmen zulassen, soweit die lnteressen Anderer
nicht bcci nträchti gt werdern.

(b)

(c)

(d)

(c)

G)

(h)
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(3) t3esondcrc Vcranstaltungen .ruf dem Fricdhof beclürfen dcr vorhcrigen Zuslimmung dcr
I rr.r ll-ni.r onr rltr ng

(4) Dcr Fri«lhoisträger l<ann wcitcrc RegelLrntsen iilr dir. Orrlnung auf clcm Friedho{
erlassen-

§6
Gewerbliche Arbeiten

(1) D ienstleistu ngserbringer (Bildhauor, Steinmetzc, Cärtner, Bestatter usw.) habcn cJie für
rlcn Frietlhoi geitenclen IJe stimn't Lr r'lgen zu be.rchten.

(2) Tätig werden dürt-cn nur solche I)ienstleistungsr:rbringer, äie fachli.h geeignet uncl rn
betricblichcr und personeller Flinsicht zuverlässig sind.

(3) D icnstlcistu ngserLrringern kann die Ausühung ihrer Tätigkcit von der Fricclholsverwal-
tung aLrf Zeit oder aul Ditucr Llntersilgt rverden, wcnn der D ienstle istu ngscrbringer nach
vorheriger Mahnung gegen für den Friedhof gcltcnde Bestimtrungcn verstol>en hlt. ller
einem c, hu, t\\ ir'ts, nrlen Venlol. isl , irrn M;lrnrrnH en,hehrJi, h.

(4) I)ie filr dic Arbcitcn erforderlichen Wcrkzcuge und Mnleri.ilicn dürien auf der.n Fricdhol
nur vorübergehend und nur an Stcllcn gelagerl rvei.den, an denen sie nicht hindcrn. Die:
Arbcits- und Lagerplätze sind nach Beendigung der Tagcsarlreit zr.r säubern und in einem
o«lnungsgemäßen Zustan.l zu verlassen und 6ci Unterl,re, hung der Tagcsarlx,,it so her
zurir:hten, dass cinc Eterhintlerung Anclerer ausgoschlossen is1.

Die D ienst leistu nSscrbringer dürten .ruf dcm Fiic.lht,t Leinen Abraunr Iagcrn. Ceräte von
D ienstleistu ngscrbringern clürfen nicht an odcr in den Wasscrcn tna h mestellen des Fried
lro[s Beroin iRl n,,r,l,,rr.

(5) Dicnstleistungserbringer haltcn gegenriher rlenr Fri,'rllr 'fsträ1ler tür alle Sch:idcn, rlie sie
im Zusammenhang mit ihrcr Tätigkpir.rut dem l-ricclhul s.ltultlhrtt verursachcn.

lll. Allgemeine Bestattungsvorschriften

§7
Anmeldung einer Bestattung

(1) Einc BestattLrng ist untcr Vorl:r8e der gesetzlich vorgr:schriebenen Untcrlagcrl rechtzeitiß
bei cier frieclhoisvcrrwa ltu ng anzrrnreJden. Daltci ist mitzuteilen, $/cr rlic 8,,\t.rttung l'.rten
uncl wer sonst bci der Bestattung (einscltlicßlich Trauerfeicr) gcstalterrd mitwirken wird.
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(2) Die Friedhoisverwaltung l<ann die Person, dic die Llestattunts lc'itcn oder bei der Bestat-

tung Bestaltend rritrvirlän soll, aussr:hlicßcn, wenn sie verletzcnde Außerungen gegcn
den christlichen Claubcn oder die evangelischc Kirche getan hat und cine Wiederholung
zu crwarten ist.

(3) Vor eincr Bcstattung in einer Wahlgrabstätte, an der ein NutzunEsrecht verlieherl ist, ist
das Nutzungsrecht nachzuweiscn.

(4) Die Fried hofsverwaltu ng setzt im Benehmen mit der a ntragstellcnden Person Ort und
Zcit der BestattunB fcst. Die Wünsche der Angchörigen sollen dabci nach MöElichkeit
bcrücl<sichligt werden.

§8
Beschaffenheit von Särgen und Urnen

(l)Edbestattungen sind nur in gcschlossenen, ieuchtigkcitshemmenden Särgen zuläs
sig. Von dcr Sargpflicht nach SatT 1 k;nn die rrntere C(rsrlndheitsbehörde Ausnahmcn
zulassen, *enn in clcr zu bestattqrden Pcrson ein wichtiger Crund vorliegt und cin
öft-entlicher Belang nicht entge8ensteht. Mit CcnchmigunB der Ccsundheitsbehörde
kann die Friedhofsverwaltung .ruf schriftlichen AntraS die llestattung ir.r Lcichcntüchern
ohne Sarg oder Urne Bcstattcn, wenn nach den Crundsiitzen ocler Regclungen der Clau-
Lrensgcrnäinsc haft, der die verstorbcne l)erson anSehört hat, eine llestattung ohne Sarg

oder Urnc vorgesehen ist und gesundheitliche ßedenken nicht entgegen stehen. Entspre

chende techni.sche VoraussetzLrngen sind von der Auftrag gcbcnden I'erson auf eigcnc
Koslen in Abstimmung mit der Friedhofsverrvaltung zu schaffen. Für dic vcrwendete Um-
hüllung gilt Absatz 2 entsprechend.

(2) Für Erdbestattungen dar{ l<cin S.rrg verwendet werdcn, der Seeignet ist, nachhalti6 die
physikalische, chemist:he oder biologische lleschaffenhcit des Bodens oder des Crund
wassers zu vcrändern oder der die Vcrwcsung der Leiche nicht innerhalb der festScsctz
tPn Ruholri.l ern rögli, ht.

(3) Särge dürfen l.rijchstcns 2,05 m lanB, t),65 m hoch und im Mittelnraß 0,65 m breit sein.
Für größere S:irge ist dic Zuslimrnuog der Fr ied holsverwa ltu ng bei der Anmeldung der
Bcstattung einzuholen.

Für SargaLrskleidungen, Li:ichcnhüllen und Leichen beklcidu ngen gelten dic Anlorde-
rungen dcs Absaues 2 entsprechend.

Es dürfen keinc Urnen, Überurnen oder Schmuckurnen verwendct wcrden, die aus
l(unststo{t-en oder sonstigen nicht verrottharcn Werl<stoflen hergestellt ocler die SeeiSnct
sind, nar:hhaltig dic physikalische, chemische oder biologische Best:hatJcnheit des Bo-

dcns oder cles Crundwassers zu vcrändern.

Friedho{sordnung
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§9
Ruhczciten

I)ie all6emeirre lluhezeit betriigt 25 lahre.

Für verstorbene Kinder bis zunr vollendeten 5. Lebensjahr beträ8t die Ruhezeit
2r I l,rlll..

lV. Grabstätten

§11
Allgemeiiies

§ 10
Umbcttungen und Ausgrabungen

(1) Umbcttungcn dilrlicn zur Wahrung dcr Totcnruhc grundsätzlich nicht vorgenommen
werden.

(2) Leichc.n und Asclrcnrcstc in Urncn diirfun r,or Ablaul der Rrthczcit nur riit Cenehmigung
dcr untcrcn Clcsunclheitsbchörde ausgcgrabcn odcr umgcbcttct wcrdcn.

(3) Die berechtigte Pers(,n hal sich gegenüber cler Fried hofsverwa lt u ng schriftlich zu ver-
pflichten, allc Kostcn zu übcnrchmcn, clic bci dcr UmbettunB durch Beschädigung und
Wicdcrinstandsctzung gärtncrischer ocler baulichcr Anlagcn an Nachbargrabstätten oder
Friedhofsanlagen entstehen.

(4) Der Ablauf clcr Ruhcr und clcr Nr.rtzunsszr.it wirrl clur, h .in* Umlrc-ttung nicht
unterbrochen oder gehemmt.

(5) Cjrabmale, ;rnc{ere Anl:rgen, ihr Zulreh,rr uncl PIl,rnzen I'i,nnpn umBesetzt werden, wenn
Certaltlrngsbestinrmungen des neucn Cr:blelde. nirht entgegen,,tehen. Dieses bedarf
de.r Zustimn.lung {lcr Fricdhoisvcrwaltung.

(1)

(2)

(1) Folgcnde Arten von Crabstätten stehen zur Verfiigung:

a) Sa rB- ReihenBrabstätten und IJrnen Reihengrabstälten
b) SarB W.r h l8ra bstätten und LJrnen Wahlgrabstätten
d Crabstälten in einer Cenreinsch.rftgrab(iätte

(§ 12)
(§ 13)
(§ 14)

(2) I)ie C;ribstiilten bleiben im Ei8entum cles Friecihofsträgers. An ihnen rverclen nur öilcnt
lichrcchtlichc Nutzungsrcchtc nach Maßgabc dicscr C)rdnung in dcr jcrvcils gcltenrlen
Fassung verliehen. Ein Nutzungsrecht l<Jnn iell,eils nur cincr einzclncn Pcrson, nicht
mchrcrcn l'crsoncn zuglcich zustchcn. NLrtzLrngsbcrcchtiSlc Pcrsonen haben jecle Ande-
rung ihrcr Anschriii dcr Friorlhofsvcnva ltu ng rlitzutr:ilcn.

Friedhofsordnung
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(3) Rechte an Reihengr.r llstätten werden nur im Todesfall vergeben. Ein Anspruch auf Verlei-

hung oder Wiedererwerb eines Nutzungsrechtes an einer Crabstätte in bestimmter Lage
sowie auf Unveränderlichkeit der Umgebung llesteht nicht.

(4) In cincr Crabstcllc für Sar8bcisctzunB dar[ grundsiitzlich nur cinc Lcichc bcstattct wer-
den. Eine verstorbene Multer und ihr BleichzeitiB, lrei odt,r kurz nach der Ceburt, verstor-
bcnes Kind orler zwei gleichzcitig verstorbcnc Kindcr bis zum vollcndctcn 5. Lcbcnsjahr
d[]r{en in einer Cr;r[)stelle beslattet werden.
ln einer Wahlgrabstelle für U rnen Lieisetzu ng dr:i en grunclsätzlich zwei Urnen bestattet
,,verden.

(5) ln einer bereits belegten SarB Wahlgrabstelle dürlen zusätzlich zwei Aschen, in einer be
rcits llclcgtcn U rnen-Wahlgrabstelle darl zusätzlich cinc Aschc bcstattct wcrdcn, wcnn
die hereits bestattcten Personen P.,trtner rxler nahc Vcrwandtc rvaren.

(6) Llei neu anzulegendcn Crabst.ittcn sollen die Crabstellen etwa tolgencle Cröl(e haben:

a) für Särge von l(indern:
b) für Särge von Erwachsenen:
c) für U rnen:

Für die bisherigen Crabst.itten gelten cJie übernomrnenen Maße.
lm Einzclnor ist dcr Ccst:r ltu ngsp l.rn für clcn Fricdhof maßgcbcnd.

(7) Die Mindesttiefe des Crabes beträgt von rler Oberkante Sarg bis Erdoberfläche
(ohne Crabhügel) 0,90 m, von der Oberl<ante Urne bis Erdoberiläche 0,-50 m. Die Crä-
ber für Erdbestattungen müssen voneinander durch mindestens t),.i0 m starke Erdwände
getrennt sein.

(B) Ein Crab darl nur von Personen ausgchobcn und zugciüllt wcrdcn, dic dafür von der
Friedhofsverwaitung bestimmt oder zuBelassen sind.

(9) Die nutzungsberechtigte Person muss Crabzubehiir (Crabmal, Einfassung, Lanrpen, Va-
."n, Crof(gehölze u\w.), sowert erforderlich, vor der llestattunB auf ihre Kosten ent-fer-
non. Ubor rl.r. lriordorni. nnt., hnidnt dio Iricdlrot.vcrr,r.rltunE.

(10) Komnrt dic nutzungsbcrcchtigtc Pcrson ihrcr VcrpflichLung aLrs Absatz 9 nicht nach
und muss bcim Aushebcn des Crabes das Crabzubchör von dcn Fried hoisa ngestellten
entfenrt werden, sind die dadurch entstehenrlen l(osten vor] der n utzu ngsberechtigtcn
Person dem Friedholsträger zu erstatten. Ein Anspruch auf Wieclerverwendung herausge-
nommener I'flanzen besteht nicht.

2 + WALDFRIEDH0Fry=
§ 12

Rcihengrabstätten

(l) Rcihcngrabstiitten sind Crabstätten mit einer Crabstelle, dic anlässlich einer Bestattung
der Reihe nach für die lJauer der Ruhezeit vergcbcn wcrden. Das Nutzungsrecht kann
nicht verlängert werden. ln einer Sarg Rcihcngrabstätte darf nur eine Leiche, in eincr
Urnen Reihengra bst.itte d.rrl nur cinc Asche hestattet werden.

(2) Ilas Abräurren von Reihcngrabfc ldcrn oder Teilen davon rvird sechs Monate vor Ahlauf
dcr Ruhczcit durch ein Hinweisschild auf denr betreffenden Crablcld bckannt gemacht.

§ 13

(1) wahrsrabstäucn ,in.t c,"u,utt"nYir1i'"::::ä di" ,,ir 
"in", 

octcr nrehr",en c,al,-
stcllcn vcrgcbcn werden. Die Dauer cles Nutzungsrcchtcs beträgt 25 Jahre, vonr Tage
dcr Vcrlcihung an gerechnet. Üher rl.rs Nutzungirecht l.ann cinc Url<unde ausgesteilt
werden. Das Nutzungsrecht l<ann entzogen wer{len, wcnn die in der Friedhotigebühren
satzunB iestgesetzten Cebühren nicht entrichtct werden. Die Entziehung des Nutzungs
rechts setzt voraus, dass dic Bcitrcibung der Cebühren im WeSe des Vprwa ltu ngszwt n§t-
rerlrhrnn. crlolglo'rlun hgoiührt w,,r,l,,rr irt.

(2) Das Nutzun8srccht kann mit Ausnahme der Fälle nach § 3 Absatz 2 .ru{ Antr.rg nur tur
dic gcsamlc Wahlgrabstätle gegen Zahlung der in der Friedhoisgcbührensatzung vorge
sehenen Cebühr um mindestens 5 Jahre verlängcrt oder wiedererwurben werden. Wlrd
das Nutzungsrecht nicht verlängert oder wicdcrerwortren, so erlischt es mit Ablauf dcr
Nutzungszeit. Die Frieclhofsverwaltung ist nicht verpflichtet, zur rechtzeitigen Stellung
eines Verlängerungsantrages auizufordcrn.

(3) Überschrcitct bci cincr Bcstattung die Ruhezeit die noch laufcndc Nutzungszeit, so ist
d.rs NutzLrngsrecht entsprechend zu verlängern, und zwar 1'ür a lle Crabstellen der Crab
stättc. Dic Cebühren rir:hten sir:h nach der je'i,veiligcn Fricdhoisgebührensatzung.

(4) ln einer Wahlgrabstätte dürfen die nutzungsberechtigte Person und folgende Angchörigc
bestallet werden:
rr I hog;11e.

b) Lebenspartner odcr Lcbcnspartnerin nach dem Ceselz über die eingctragene
I elron.pr rlnor., ha[],

c) Kinder, Stielkinder sowie deren Ehegalten,
d) Enl<el in der Reihenlolge cler llerechtigung ihrcr Väter oder Mütter,
c) Eltern,
f) Ceschwister,
g) Stiefgeschwister,
h) die nicht unter Buchstabcn a) bis g) iallenden Erben.

LänBe: 100 cm Breite: 50 cm
LänBe: 200-250 cm Breite: 1 0(l-.12t) cnl
l-än8e: 100 cm llreite: 100 cm

Friedhofsordnung 'l0 Friedhofsordnr.rng i 1
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Crundsätzlich entschei(let clic nLrtzungsberechtigle l']erson, rver von den llestattungsbe
rechtigten Personen bestattel wird. Kann nach dem Tode einer l)estattun8sberec:htiBten
Person die Entscheidung der nutzLrngsbcrcchligten l'erson der Friedhofsverwaltung nicht
rechtzcitig vor dcr BcstattunB rnit8ctcilt wcrdcn, so ist dic Fried holsvcnva ltu ng nach
pllichtgcnräßcr Prü[ung l)ereclrtigt, die Bestattung zuzulasscn. Dic Bcsti]ttLrng andcrcr,
auch n ir: htverwa nclter Personen l<ann nur auf Wunst:h dor nutzungslrerechtigten Pr:rson
und mit der Cenehrrigung der Friedhotlveruv:iltung erftrlgen.

(5) I)ie nutzungsberechtigle l)erso[ l<ann zu ihren Lebzeiten ihr Nutzungsrecht auf eine der
in Absatz 3 BLrchstaben .r) bis h) gcnanntcn Pcrsoncn übertraßen; zLrr Rechtswirl<sa rr l<eit
dcr Übcrtragung sind sc,hri{tlichc Erl.lJrungcn ricr hishr:ri6r,rr rrnd dr.r ncuc.n nutzut.tgs
bcrechtigtcn Pcrson sowic dic schriltlichc Ccnchmigung dcr Fricd hofsvcrwa ltLrng erfor
dcrlich.

(6) Die nutzungsberechligte l'erson soll cler l"riedhofsvenva ltu ng schriftlich mitteilen, aui
welchen ihrer besLrttungsberechtigten Angehörigen das Nutzungsrechl nrch ihrenr Tode
iibergehen soll. Iine schriftliche Einverstijndniserklärung der Rechtsnachfolgerin oder des
Rechtsnachfolgers ist lreizul-]ringcn. llat die nutzunBsberechtigte Pcrson nichl bestimmt,
au{ rvcn das Nutzungsrccht nach ihrem Todc übcrgchcn soll, so gcht d.rs Nutzungs
rccht an die nach Absatz .) bestattungsfreret:htigtcn Angchörigc,n in dcr dort gcnanntcn
Reihenfolpie über. Dabei sleht das Nutzungsrer:ht innerhalb der einzelnen Cruppen der
jewcils ältersten Person zu. Der Rechtsnar:hfolgcr rxlerr dic Rcr:hts nar: hfo lgcrin hat rlcr
Friedhoisverwaltung auf deren Verlangen nachzuweisen, dass er neuer Nutzungsberech-
tiBter oder sie neue Nutzungsberechtigte ist. Ist der Rechtsnachfolger oder die Rechts-
n.rchfolgerin nicht daran intcrcssicrt, das NutlLrngsrecht zu behalten, so kann er oder sie
das Nutzungsrccht aul cinc anclere der in Absalz 3 gcnirnntcn Pcrsoncn odcr, wcnn cinc
solchc nicht vorhandcn ist, aui cinc Pcrson übcrtrilgcn, dic auillrund ihrcs odcr seines
Nutzungsrechter best:rttungsberer:htigt nach Absatz ] Bewoden ist. Für die Übcrtragung
gilt Absatz 4.

§ 14
Grabstätten in einer Gemeinschaftsgrabstätte

Clrabstätten in einer Ceme insch.rftsgr.rl)stättc können als Reihengrabst;itten ocler Wahl-
grabstättcn [Lir Erdbcstattungcn und U rncnbcisctz Lrngcn eingerichtct werden. Die Anlage
und Unterhalturrg erfolgt {ür die Dauer der Ruhezeit ausschlicßiich durch dic Fricclho{s
vr:rrv;rltung. Die Fried hofsverwa ltu ng errir:htet auf Cenrr.inschaftsgrabst.ittcn mit Urncn-
reihengräbern ein gemeinsames Crabmal mit Narrenssch ildern. Als lnschrift rverden
Vor- uncl Nar:hname sorvie Ceburts uncl Sterberlatunr dc'r verstorlx:non Porson auigc-
nomrnen. Niihere Regelun6en über clie Art der 13epfl.rnzung und die Ceslaltung der Cr:rh-
stätten werclen in dcn Cicsullungspliinen für vorhanclene Cirabangebote getroffen.
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Rückgabe ron§Jtsrht grut rratt"n

(1) Das Nulzungsrecht.rn nicht bcletsten Crallst.ittcn kann jederzeit, an tcilbelegten Crab
stätteln erst nach AblauI der letzten Ruhezeit, zurückgegeben werdcn. Die Rückgabe ist
nur für clie gesamtc Cr:rbstätte zulässig. Ausnahmen bedürfen dcr Zustimmung der Fried-
hofsverwaltung.

(2) llei der Riickgabe von Nutzungsrcchten an Wahlgrabstätter'r besteht kein Anspruch auf
Cebührcnerstattung.

(3) Die Frieclhofsverwaltung kaln mit den Nutzungsberechtigten übcrgroller Wahlgrabstät-
ten (Wahlgrabsl;itten mit rnchr als,1 Craltstellcn) besonclere schriitliche Vereinbarunscnten (WahlBrabsl;itten
übe:r die l<ilnftiqe Nuge NutzunB al.)schlielSen. Ein Anspruch auf.,|bschluss von derartigen Vcr-

als,1 Crabstellcn) besondere schriitliche Vereinbarungcn
:hliellen. Ein Anspruch auf.Abschluss von derartiqen Vcr-

einbarungen bestcht nicht.

§ 16
Bestattungsverzeichnis

Die Friedhofsvcrwakung führt über clie Bestattungen ein Verzcichnis, aus dem sich nach-
vollziehen lässt, wer an welcher Stelle bestattet ist und wann dic Ruhezeit abläuft.

V. Gestaltung von Grabstätten und Grabmalen 

-_-
§-17

Cestaltungsgiundsatz

Jede Crabstaitte ist so zu gestaltcn und an die Umgcbung anzupasscn? dass der Fried-
hoiszrveck und die Würde dcs Friedhofs in scincn einzelnen Teilcn und in seiner Ce-
samtanlage gewahrt blcibt.

s is
Gestaltung und Standsicherheit von Crabmalen und anderen Anlagen

('l) Crabmale und andere Anlagen dürt-en nicht so gestitltet werden, dass sic eine Verunstill
tung des Fricdhoies bervirl<en odcr Friedhofsbesucher in ihrer Andacht stören können.
Dic CestaltunB darf sich lerncr nicht gegen dcn christlir:hen Claubc.n rir:hten. lm übrigcn
Bilt S 1{l entsprechend. Werkstatbezeichnungcn dtirfen nichl angebracht werden.
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(2) Es wird emplohlen nur Crabnralc cilrschlicßlich anclerer Anl.rgen zu errichlen, die nach
weislich in der Wertschöpfungskctte ohnc ausbcuterische Kinderarbeit im Sinne cles

,,1)bereinl<omnens 182 der lnicrnationalcn Arbcitsorganisation (ll-O) iiber das Verbot
und unvcrzüglichc Maßnahrnen zur BeseitigunB der schlinrnrstcn Formcn dcr Kindcrar
bcit" hergestollt sind.

(3) Crabmale und andere Anlagen sincl clautrncl in rvürcligem und vorkohrssic herrenr Zu-
stand zu halten. Hierfiir sind die nutzungsberechliBten Personen verantwortli(:h.
llie Mindeststärke slehcndcr Cnbmalc bcträgt bis I 00 Cln Hölre l2 cm, über 100 cln
llöhc 15 cm. Dic Fricdhol'svcrwaltung kann wcitcr gchcnde Aniorderungen (2. B. beson
derc Verrlübelung) verlangern, wenn dies ilus Cründen dcr Standsichcrhcit dcs Crabmals
crlbrclcrlich ist. Dic Brcitc cincs stchcndcn Crabmals sr.rll dic H.ilitc clcr Crabst.ittenbreite
nicht überschreiten. Liegende Crabmale sollen mindestens l2 cm stark scin. Sowcit cs
inr Rahmen der Cesamtgestaltung vetretbar ist, l<ilnnen Ausnahnren von diesen Vor-
schriften, insbesonclere Iür Crabmalc von btsonderer l<ünstlerischer ocler ha ndr,verk lic her
Aus[ührung zugelasscn werden.

(4) Erscheint die Star'rdsiclrerheit von Crabmalen, anderen Anlagcn odcr Tcilcn davon gc
fährdet, sind die für die Unterhnltung vera ntwortlichen nutzungsbert:<:htigton Porsoncn
verpflichtet, unverziiglich Abhilfe zu schaffen. llei CeIahr im Verzuge kann der lried-
hofsträger auf Kostcn dcr nutzunBsbcrcchtigtcn Pcrsoncn Sicherungsmaßnahrnen treffen
(2.13. Absperrungen, Urnlegen von Cr.rbnr.rlen). Wird cler ordn rrngsrvid ri6e Zr-rstand t«rtz
schriftlichcr Auflorclcrung dcr Fricd holsvcrwa ltu ng nicht innerhalb einer fcstzusetzenden
angcn.rcssencn Frist bcscitigt, ist dcr Fricdhofstr.igcr bcrcchtigt, dic Crabnrale, andere
Anlagen oder Teile davon aLri Kosten rler nutzungsberechtiBten Pers(rnrn zu cntictlrcn.
Sind nutzungsberechtigte l'c,rsonen nir:ht lrekannt oder ohnr: lxrsonderen Aufwand nicht
zu ermitteln, genügen als Auiforderung eine iitJentlic)re Bekanntmachung und cin Hin-
weisschild auf den Crabstätten, das für clie D.ruer von einem Monat auigr:stellt rvird.

-Vl. Anlage und Pflege von Grabstätten

§ 19
Allgemeines

(1)Die (lrabst.illen müssen binnen se.hs Monaten nach der l3elegung oder nach dem [r-
werb des Nutzurrgsrechts angelegt sein. Sie clürfen nur mit Cewächsen Lrep{lanzt werdr:rr,
durch die benachbarte Crabslätten und ölfentliche Anlagen nicht beeinträchtigt werclen.
Das l'ilanzcn von Bäunrcn isl auI c]cn CrallstätLcn nicht gcstatlct.

(2)

r\
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(4)

(3)

Zur gärtncrischcn Anl.rgc und Pilege sincl die jeweiligen nutzungsberechtigten Pcrsoncn
verpflir: hlr,rt. Dic VcrpllichtunB zur Pflege lresteht bis zum ALrlaul des N utzu ngsrech tes.

Ilic Fricr llrolsvcrrva ltu ng ist befugt, stark wuchcrndc, absterbende oder Bestattungen be-
hinrkrrnrlt, I ltr:ken uncl Sträucher zu bcschnciden txler zu beseitiscn. Vorrvelkte Blrrrrren
l(r;inzc usw. sind von clen Crabstätler'l zu entfernen uncl an tl'cn tlafür vorsesehencn
Pl.ilzen al.rzule6en.

l)ie Llnterhaltung und Vcrändr:rung cler gärtnerischcn Anlagen riullerhallt der Cirabstättcn
obliegt allcin der Friedhofsverrvaltung.

Der FricdholiträBer ist nic:ht verpflichtel, zur Vcrhütung von Schäclcn, dic durch hemcle
Pcrsoncn und Tiere hervorgerufen rvcrdcn, Vorkehrungen.zu trelfen.

§20
Grabpflege, Grabschmuck

(1) l)ie VcrwcndLrng von ['ilanzenschLrtz unr] Wildkrautberkänrpfungsrrittcln sowic von Lri-
ologisch niclrt abbaülraren llcinigLrngsnrittclrr zur tir,rlrPfleg" unrl Rcinigung von Crab
malcn uncl andcrr-.n Anl:rgen ist nicht gestattct.

(2) Kunsfstoffe dürien in sämtlichcn Produkten cler l-rauedloristik, insbesonrlere in Kränzen,
Trauergebinclen, Tr.rucrgcstccken, in Crabschrnuck und Itoi Craheinlassungcn
sowie bei PiLinzcna nzuchtbehä ltern, die an dcr Pilanze verbleiben, nicht vcrwcndet
werclen. Ausglenommcn sincl Crahvasr:n u ncl'Ma rl<icru ngsze ic hen.

(3) Dic Vcrwendung von Blechdosen, Ciläscrn, Flas<:hen o. ä. für dic Aulnahme von Schnitt
l,lunr.rr i.t ni' llt qe.l.rttnt.

§22
Vernachlässigung

(1) Wiril eine Cr,lbst.itte nicht vorschriftsrrii ß ig hergerichLct oder gep{legt, hat die nutzungs-
her(:.:htigle I'crson nach sclrril'tlicher Aufiorderung dcr Fri«lhofsverrvaltung dic Crabstätte
innerh,rlb einer angernesscncn Frist in C)rdnung zu ltringcn. Kommt sie der Verpllichtung
nicht nach, l<.rnn dic Friedhoisverwaltung die Cr.tbstättc aul Kosten der nutzungsberech-
tiBten Person in Ordnung bringen odcr bringen lassen. lst die nutzungsbcrc.chtigte Person
cler Vcrpilichtung:1lrs Satz I nicht nrchgekonrrnen, l<ann dic Fricdhnt.rerw.rlirnB.ruch
das Nutzungisrecht ohne EntschäcligunB entziehen, soweit sic dic nutzungsberechtigtc
Pcrson schriitlich unter Fristsetzutrt hiurJuf hingerr iesen hrt lndcnt Entziehungsbeschöicl
r,r,ird die nutzungsberechti5lc Person aufgefcirdert, das Clrabrral und die anderen Anlagcn
innerhalb von drei Monatcn nach Llna niechtba rl<cit dcs Bescheides zu enllerncr.

(5)

Friedhofsordnung 14 Friedhofsordnung 15



,at
,)
/ t.wALDFRTEDH0F

(2) lst diL, nulzunBsberechtiBtc Pcrson nir:ht bekannt rider nicht ohne ltesonderen Aufwand
zu omittein, wircl durch cinc iiäurtliclre Bekanntma.hLrng auf die Verp{lichtung zur I ler
richtung und Pflege hingcrvicsen. Außerdem,,vircl die unltekannte nLtlzungsbercchtigtc
Person durch ein Hinweisschild auf der Crabsl;itte aufgefordcrt, sich mit dcr Fricdhofs-
verwallung in Vcrbindung zu setzen. llleibt dic Auifordcrung odcr dcr Hinw,eis drei Mo-
nale unbcachtet, kann die Fried hoisverrva ltu ng dic Cralrst;ittc: abräumen, einebnen urid
einsiien Lrnd Crabmale uncl .tnclerc Anlagr-.n bcscitigcn l;rsscn.

(-l) Vor dcrr EntzLrg des Nutzungsrcclrts sinrJ die N utzu ngsberechtigl en noch einmal schrift
lich auizufordern, dic Crabst;itte unvprzuBlrrh rn Ordrrung zLi l,rlpg"n sin(l sic nicht
b€rl(annt oder richt zu ermitteln, h,i1 erne enlsprpr hpndc ötlentliche Bcl<a n ntrnach u ng
sowie ein erneuter, aui (lrci Monate befristeter Hinweis auI dcr Clrabst.itte zu crfolgcn.
Die Verantwortlichcn sind in den Auflrtrderungen und der öilcntlichcn Bcl<arrntnrachung
.rui die sic lrcfcnden Rechtstolgen von Al)satz 1 und 3 iluinrc.rksam zu rr]achen. ln dem
i ntzichungsbescheid ist darlul hinzuwcisclt, dass ths Crabnral und sonstige bauliche
Anlagcn erntsr:häcliilungslos in dic Veriügungsgewalt des liriedlrofstrigers fallen.

(4) Bci otulnungswidrigem Crabschrnuck gilt Abs.rtz 1 Snlz 1 entsprechencl. Wird clie Aul
{orrlerung nicht beiolgt rxlcr ist die n utzu ngsberec htigte lrerson nicht bcl(annt odcr nicht
ohne besondcrcn Au[r,anr] zu ermilteln, k.rnn die F rieclhoisvcrwa ltu ng dcn Crabschnruck
aui Kosten clcr nutzungsberechtigten I'crson cnticrncn odcr cntiernen lassen. Die Fried-
hoisverwaltung ist nicht zLr einer Aufbewahrung des .lbgcräurntL.n Mdtcrials vcrp{lichkrt.

r>t -F WAIDFRTFDHoFGA\g.-

Dir: Antr;lgc sirrrl nril iolgendcm Inlrait einzureichen:
Crilbr'nrlcnlwLirl nril (,rundriss sowic Altsicht im Mnßst.rll 1 :10 unter Angnbe cJes Mätcri-
als, st,incr l3i,.rrlx,ilung und cler Fu ndamentieru ng, Wortlaut und Platzierung dcr Inschrilt,
der ( )n1,rrcn1c und der Symbole unter Angabe der Form und der r\nordnungi, dcs Mate
rials sorvic scincr llcarbcitung. ln hesrinderen F.illcn kann die Vorl.rgc cincs Mrxlells irn
M.rßsl.rl) l:5 odcr das Aufsteller einer Attrappc in natürlicher Clrößc aul cler Critbstättc
vcrl.rngt wcrdcn.

Dic Errichtur.rg, Aufstellung uncl Vcrändorung aller sonsligcn baulichen Anlagen, Einiric-
digungen (Steine infa ssu ngcn), Biinke uncl nnrvisnrirrlttr irlt,ln hed,rrt ebentalls der vor-
herigen schriltlichen ZustimntunB dr:r l'riedhofsvcruvaltung. Die Abs.jtzc I und 2 gelten
entsprechend.

L)ie Zustirrrnung erlisc:I11, rvAnn chr C,r.rlrrn.rl ,,lL r ,lie sonstign Lrauliche Anl.rge nicht
binncn cincs Jalrres nnch dcr Zusti[}]lung enichtet worden isl.

§24

. 
Prüfung durch die Friedhofsverwaltung

Dio lriedhiilsverw,rltung l<ann vcrl.rngcn, class ihr das Crabmal und der ßenehnlißtc Ar.r-
trag Lrei cler Anlicfcrung und vor der Erric:htun6 zur Prüfung vorgewiescn wcrLlcr.

Entspricht dic Ausführung des Crabrrals nicht dcnr ßenehmigtcn Antrag unrl ist sie nicht
ScnchmiSungsiiihiB, kann die Friedhotsvcrw.rlt u nB dr.- Frricltturß,lts tlrabmals vcrwci
genr odcr dcr nutzunesberer:htigten Pers,,n ujne ,tnBerr.ssenc Frist zur Ab.inclerung oclcr
Bcscitigung des Crabrrals setzcn. Bci Lrcreits errir:hteten Crabmalen kann die Fricalhols-
verwaltunB nach ergebnislosc,m Ablauf der Frist clie Abänderung oder Ljeseitigung des
Grabmals auf Kostcn dcr nLrtzunes[)erechtiglen l]crson vcranlassen.

I
\2)

(3)

(4)

(1)

(2)
§22

Umwelt- und Naturschutz

Der Friedhof ist ein Carten des Lebens, in dem sich die Vielfalt von Cottes Schöpfung
und christliche Verantwortung für die Umwelt zeigen sollen. Den Edordernissen des
Umwelt- und Naturschutzes ist auf dem Friedhof Rechnung zu tragen.

Vll. Grabmale und andere Anlagen

§23
Zustimmungserfordernis für die Errichtung und Anderung von Crabmalen

(1) Die Errichtung und Veränderung von Crabmalen bedarf der vorherigen schriftlichen Zu-
stimmung der Friedhofsverwaltung. Sie ist vor Anfertigung oder Veränderung des Crab-
mals zu beantragen. Der Antrag ist durch die nutzungsberechtigte Person oder eine be-
vollmächtigte Person zu stellen.

§ 2s
Fundamentierung und Befestigung von Grabmalen

(l) Dic (iralrrrrlc sind ihrcr Cirölle entsprechend nach clcn allgerrein anerk.rnntcn llegeln
dcs llantlwerks zu iuncl.tmcnticre:n und so zu befcstigcn, dass sie dar,rerhalt slandsiaher
sind unrl auch l)cirn Ö{incn benachbarter Cräber nicht umstürzen oder sich senken kiin
nen. Als rllgcrncin anerkannte llegeln dcs Handwerks gelten clie Richtlinien cles llun
clesinnungsvcrbandes des l)eutschen Stcinntctz-, Stein und ll olzbild ha uerha ndrverl<s
l'ür das Fundamentie,ren und Vcrscrtzcn von Crabdenkm.ilcrn in dc,r jeweils geltcndcn
Fassu ng1.

(2) Absatz I S.rtz 1 Silt fijr sonstigc bauli<:he Anlagen cntsprccher)(.1.
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§ 26

Mausoleen und gemauerte Crüfte

(1) Soweit auf den l-ricclhöicn Mausolccn odcr Ejcrnaucrtc Crüi1e bestehen, kiinnen sie im
Rahmen clcr bestchcntlcn Nutzungsrochto genutzt u(rr(krn. Neuhautr:n sincl nicht nrög
li, lr. llr I l,rig,,rr Fr llpn s lri \l'.,it). i r,n'14 ent.Pr-, h-nd

(2) Die Verleihung neLrer Nulzungsrechtr: an vorh.rndenen M.rusolccn odcr gcn-raucrtcn
Crilfton ist nur rriiglich, rvenn sich die nutzungsberechtigten lrcrsoncn in schriltlichcn
Vertrigen gegeniiber der Frieclho fsverwa ltu ng vcrpflichten, a llc rnit dcr Instandsr:tzung
uncl Unlerhaltung dcr Mausolccn und Crüilc vcrllLrndcncn Kosterr und die Verkehrssi-
cherungspllicht zu iibcrnchmcn. Naclr Bctndigung dr:s Nutzungsrer:hts sind die Mau
solccn odcr gen]iluerten Crilfte von den nLrtzlrnBslrerechtigten Personen vollsl.indig zu
cnlicrncn.

§27
Entf€rnung

(1) Crahmale und anrJere Anlagen dürien vor Abl.ruf des Nutzungsrc.chts nur r-tlit vorl.]crigcr
Zustirnnrung der Fried hofsverwa ltu ng cnticrnt wcrdcn.

(2) Nach Ablauidcr Nutzungszcit uncl nach Bcl(.tnntmacl.rung übcr das Abr:iunren cler Crab-
slätten veranlasst dic Fricclhoisvcrwa ltu ng dic Entfcrnung von Crabnr:rli:n Lrnd anderen
Anlagcn. lnncrhalb von drei Monaten nac:h rler Bekanntmai:hung über d.rs Abrijumen unrl
[.rc.i Wahlgriibom auc:h innerhalb von drei Monaten nach Altlar-rf der Nr-rtzungszeit kön
nen die nutzungsberechtigten I'ersonen Cr.rbrn.rle rrnd andere Anla5lcn selbst entlcrncn,
sowcrit cs sich nicirt uln Crabnrlle nach § 2B hanclelt. Die F rieclhoisverwa ltu ng hat keinen
Ersatz filr Crabnrale und andere Anlagen zLr leistcn. Sic ist auch nicht zur Auibcwahrung
.rbßeräum1er Crabmalc und andcrcr Anlagcn vcrp{lichtc1. Dic FriedhoisverwaltLrnB hat
.ruch l<cincn CcbührcnLrc'trag zLr crstattcn, wcnn clir: vcrpflit:htete Person selllst abräumt.

§ 2{r
Künstlcrisch odcr historisch wertvolle Grabmale

Kü nstlcrisr:h odc,r historisr:h wt rtvollr: Cir.rlrma le rrerclen nach Müglich kcit von der l-ried
hotsverwaltung erhllten.
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VlII" Leichennäurne und flrauerrfeiErn

§29
Leichenhalle

( I ) I)ic l.r'ichc.nhalle dient zui Auinahmc von Lcichen bis zur Bestattunl3.

(2) Auf Wunsch der Angehörigen l<ann cin Sarg, sofern keine Bedenken bestehen, in dcr Lci-
chcnhallc von cincrn Beau{traBten der Fried hoisverwa ltu ng geöfinet werdcn. Siirgc sollen
spiitestens ein€r halbr: Stunde vor Beginn der Tr,ruerlei"r gösthlo5scn wcrden.

(3) Ein Sarg, in dem eine verslorbene Person liegt, die im Zcitpunkt des l-ocles an einer
nach clenr lnfektionsschLr2gesetz meldepflichtigen KrankhL.it gelitten ocJer lrei der der
Verdacht einer solchen Krankhcit zu dcm gcnannten Zeitliunkt bestanden hat, wird nach
Möglichkeit ilr cirrcm br.sondcrcn Raum auigestellt. Der Sarg dalf nur nrit schriltlichcr
t,on, hrrtigunc,l, r urrl, r.rr {,e.un,lheit.hehürd.6eöttnet nerden.

§ 30
Benutzung der Friedhofskapelle

'I.Iür di, lr,ru, rl, r, r.r, I't dietriodlrotrL,rpelrezu'\eriügung.

(2) Die Trauerfeier muss cler Würde des Ortes cntsprcchcn.

(3) Dic Auibahrung dcs Sarges kann versagt werden, wenn die verslorbene I'erson zum Zcit-
punl<t des Todc.s an eincr nach dcm lniektignsschutzgesetz rneldepflichtigen Krankhcit
gclittcn odcr bei ihr der Verd:icht einer solchen Krankheit zu dem genitnntcn Zcitpunl<t
bestanden hat oder wenn Bedenken wegen tles Zustandes dcr Lcichc bestehen.

lX. Haftung und Cebühren

§ 31

Haftung

NLrlrurgslx'r(r htillte l'ersonen haiten für allc Schäden, die durch von ihnen odcr in
ihrcnr ALrllr.rg crrichtctc Crabmalc, und a6dere Anlagen entstehen.

§32
Cebühren

Für die Benutzung des Friedhofcs und scincr Einrichtungen sind Cebühren nach der je
weils geltenden Friedhoisgcbührenordnung zu entrichten.
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